
 

Landkreis Peine Vorlage-Nr. 155/2015 

Der Landrat Ergänzung  

 öffentlich X 

Az: 13.20.44.82.00 nichtöffentlich  

 Kosten (Betrag in Euro) ---- 

 im Budget enthalten entfällt 

 Auswirkung Finanzziel entfällt 

 Mitwirkung Landrat ja 

 Qualifizierte Mehrheit nein 

 Datum 24.09.2015 

 

Informationsvorlage 
 

Überörtliche Prüfung gemäß §§ 1 bis 4 Niedersächsisches Sparkassenge-
setz (NKPG); 
Handlungsoptionen von Kommunen hinsichtlich ihrer Sparkassen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(LR)  (EKR) 

 
 
 
 
 

Gremium zuständig gem. TOP Datum Ja Nein Enth. Kenntnis Vertagt 

KA (Kreisausschuss) § 76.1 NKomVG  07.10.2015      

KT (Kreistag) § 58.1 NKomVG  07.10.2015      

 
 



 
 
 
 

Sachdarstellung: 
 

Der Niedersächsische Landesrechnungshof hat im Zeitraum April 2013 bis Januar 2015 die Hand-

lungsoptionen von Kommunen hinsichtlich ihrer Sparkassen geprüft. Hierbei wurden insgesamt 46 

Sparkassen in Niedersachsen geprüft, von den 24 in unmittelbarer Trägerschaft stehen. Der Land-

kreis Peine ist Träger der Kreissparkasse Peine (KSK). 

 

Der Schlussbericht der überörtlichen Prüfung ist gemäß § 5 Abs. 1 NKPG unverzüglich dem Kreis-

tag vorzulegen. Im Anschluss daran ist die Prüfungsmitteilung an sieben Werktagen öffentlich aus-

zulegen, soweit schutzwürdige Interessen Dritter nicht entgegenstehen. Dies ist vorliegend nicht 

der Fall, so dass eine Auslegung zu erfolgen hat. Die Auslegung ist ortsüblich bekannt zu machen. 

 

Als Ausdruck ihrer gesellschaftlichen und sozialen Verantwortung engagiert sich die Kreissparkas-

se Peine in erheblichem Maße in ihrem Geschäftsgebiet. Mit Spenden, durch Sponsoring und mit 

den Mitteln der Sparkassenstiftung für den Kreis Peine wird die Entwicklung und Attraktivität des 

Peiner Landes gefördert. Im vergangenen Jahr betrug das Gesamtvolumen 310,2 TEUR. Es wur-

den Vorhaben und Projekte sozialer Einrichtungen unterstützt und das kulturelle und sportliche 

Leben gefördert. Einen besonderen Schwerpunkt stellte die Förderung von Jugend und Bildung 

dar.  

 

Seit Jahren führt die KSK zusätzlich einen Betrag in Höhe von 119 TEUR an den Landkreis ab. 
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